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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Corona-Virus Update laut Johns Hopkins:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit

gestern um 64.401 auf 2.628.916 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um

27.242 auf 713.294, während die Zahl der Todesfälle um 5.975 auf

183.441 zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten nachgewiesenen Fälle

bei 1.732.181 (Vortag 1.700.997).

Nur eine Annäherung

Welt Nachrichten in Kurzform:

• Boeing: Klagen auf Rückgabe der Vorauszahlungen w/737 MAX.

• G-20 diskutiert Maßnahmen zur Unterstützung des Handels.

• Berlin: Die Regierung einigte sich auf temporäre Maßnahmen im

Volumen von circa 10 Mrd. Euro (Erhöhung des Kurzarbeitergelds,

Unterstützung der Gastronomie, Unterstützung von Schülern).

• Die EZB lockerte temporär die Standards für Sicherheiten zum

Erhalt von Notenbankkrediten für die Banken.

• USA: Möglichkeit eines weiteren Hilfspakets nach dem 4. Mai.

• Wirecard: Laut KPMG gibt es bisher keine Hinweise auf falsche

Bilanzierung. Der KPMG-Bericht kommt Montag.

• Madrid: Bei der Emission 10 Jähriger Staatsanleihen kam es gestern

zu einer Rekordnachfrage. Für 15 Mrd. Bonds lagen Zeichnungen in

Höhe von 97 Mrd. Euro vor (Rendite 1,306%).

• Es wird erwartet, dass man sich auf der heutigen Sitzung der EU auf

Grundlagen des Wiederaufbaufonds ohne Corona-Bonds in einem

Volumen von circa 1,5 Billionen Euro einigen wird.

Negativ

Positiv

Positiv

Antizyklisch, richtig!

Interessant

Positiv

Anlagenotstand!

Positiv

EUR Deutschland: Der GfK Konsumklimaindex kollabiert

Per Berichtsmonat Mai kollabierte der GfK-Konsumklimaindex von

zuvor 2,7 auf -23,4 Punkte (Prognose -1,8). Es war der historisch tiefste

Wert (Historie seit 2000).

Negativ

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.0801 - 1.0855 1.0806 - 1.0825 1.0800    1.0780       1.0750 1.0900   1.0940       1.0980 Positiv

EUR JPY 116.43 - 117.07 116.45 - 116.67 116.20      116.00        115.70 117.50      117.80        118.00 Neutral

USD JPY 107.68 - 107.93 107.72 - 107.86 - 106.80    106.40       106.20 108.10    108.50       108.70 Neutral

EUR CH F 1.0511 - 1.0522 1.0510 - 1.0519 1.0500    1.0480       1.0460 1.0600   1.0630       1.0670 Positiv

EUR-G BP 0.8770 - 0.8809 0.8761 - 0.8781 0.8750    0.8730      0.8700 0.8820  0.8850       0.8870 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   8.150    Punkten

Ab  9.100   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 10.415,03 +165,18

EURO STOXX50 2.834,90 +43,56

Dow Jones 23.475,82 +456,94

Nikkei 19.429,44 +291,49

Brent Spot 15,14 +4,19

Gold 1.713,80 +28,80

Silber 15,22 +0,47

TV-TERMINE

Außer Drosten & Co. zunehmende Zuversicht (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,0814 (06:28 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,0801 im US-Geschäft markiert

wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 107,78. In der Folge notiert EUR-

JPY bei 116,55. EUR-CHF oszilliert bei 1,0515.

Der Virologe Christian Drosten warnt, dass die Lockerungen in Deutschland zu früh

kämen. Wir monieren, dass das RKI der Politik Messgrößen für die Wiederöffnung

bei Verordnung des gegeben hat, die längst erfüllt oder übererfüllt sind.

Sukzessive wurden bei Erfüllung dieser Kriterien neue Maßstäbe etabliert. Das wirft

Fragen über die Kompetenz der Virologen und Institute auf, die die Politik faktisch

vor sich hertreiben.

Denn was hier passiert, sind keine . Es geht einerseits um

Billioneneinsätze, um die Erhaltung wirtschaftlicher Strukturen, die Gesellschaft

und Staat tragen. Es geht um die massivsten Einschränkungen unserer Verfassung.

Wir haben in diesem Report für einen markanten unter dem Motto

von geworben. Ein derartiger erlaubt dann auch

Ausstiegsmaßnahmen nach dem Muster Chinas oder Österreichs.

Selbstredend bleiben Risiken. Selbstredend ist das Thema Corona nach vier oder

sechs Wochen nicht aus der Welt. Selbstredend bedarf es eines höheren Maßes an

Selbstverantwortung der Bürger. Fassen Sie sich an Ihre Nase und Mundschutz!

Aber ohne funktionierende Ökonomie sind die Maßnahmen, die heute in

Billionengröße von der Politik sportlich veranlasst werden, nicht möglich.

COVID-19 gefährdet ernsthaft circa 2% der Bevölkerung. Falsche Maßnahmen

können am Ende mehr Todesfälle außerhalb von COVID-19 bedingen. Wir

verweisen beispielsweise auf Selbstmordraten, die vor der Krise bei 25 pro Tag lagen

oder circa 9.000 pro Jahr (COVID-19 bisher gut 5.000).

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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An den Finanzmärkten greift sukzessive Zuversicht Raum:

Immer mehr Länder, in denen Ausstiegszenarien zuvor ernsthaft diskutiert wurden

und in denen klare Kommunikationsstrategien verfolgt wurden, die belastbar waren

(Österreich), bieten den Unternehmen und Menschen in ihren Verantwortungsräumen

Ausstiegsperspektiven im Mai an.

Das hat Gründe. Asien liegt weit vorne. Stringente Maßnahmen führten zu markanten

Erfolgen. So legt die Zahl der akut Infizierten heute in China bei 1.329. Südkorea meldet

noch 2.051 Fälle. Selbst der Iran meldet Erfolge. Die Zahl der akut Infizierten liegt bei

nur noch 17.492. Die Ökonomie wird in Asien sukzessive hochgefahren

In Europa liefern die Messgrößen, die das RKI noch vor vier Wochen als belastbar

definierte, Entspannungssignale.

Der Blick auf Deutschland ermutigt. In der Spitze lag die Zahl der akut Infizierten bei

über 60.000. derzeit stellt sich dieser Wert auf etwa 42.000. Über 103.000 Infizierte

sind mittlerweile geheilt. Unsere Krankenhäuser sind partiell unterausgelastet.

Gestern stolperte ich über Meldungen, dass Krankenhäuser Kurzarbeit anmeldeten

(LINK).

Das Volumen der global aufgesetzten Stabilisierungs- und Konjunkturprogramme ist

massiv. Heute erwarten wir Rahmendaten seitens der EU bezüglich des

Wiederaufbauprogramms. In Rede stehen circa 1,5 Billionen Euro als Volumen. In den

USA wird man Anfang Mai erörtern, ob ein viertes Programm aufgelegt werden soll.

Offensichtlich folgen größere Teile des Marktes den in diesem Report ausgeführten

Thesen, dass der Einbruch ein temporäres Phänomen ist und man den Moment besser

nicht als Zukunft diskontieren sollte.

Zuversicht signalisieren auch die unglaublich erfolgreichen Staatsanleiheemissionen

Italiens und Spaniens, beides Länder im Epizentrum der Corona-Krise Europas.

Bei der Emission 10 Jähriger Staatsanleihen Spaniens kam es gestern zu einer

Rekordnachfrage. Für 15 Mrd. Bonds lagen Zeichnungen in Höhe von 97 Mrd. Euro vor

(Rendite 1,306%). Das Thema Anlagenotstand kann man nicht besser beschreiben.

Dennoch bleibt demütig festzuhalten, dass Wahrscheinlichkeiten für ein

perspektivisch positives Szenario sprechen, aber es sind eben nur

Wahrscheinlichkeiten. Ergo ist Zuversicht angebracht, aber keine Euphorie.

Ein Blick auf Corona gemäß Johns Hopkins Universität:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit gestern um

64.401 auf 2.628.916 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um 27.242 auf 713.294, während

die Zahl der Todesfälle um 5.975 auf 183.441 zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten

nachgewiesenen Fälle bei 1.732.181 (Vortag 1.700.997).

https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr/krankenhaeuser-kurzarbeit-101.html
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Corona hat die Stimmung der Massen im Griff

Gemäß Erstschätzung sank der Index des Verbrauchervertrauens per Berichtsmonat

April von zuvor -11,6 auf -22,7 Punkte (Prognose -19,6).

Per Berichtsmonat Mai kollabierte der GfK-Konsumklimaindex von zuvor 2,7 auf -23,4

Punkte (Prognose -1,8). Es war der historisch tiefste Wert (Historie seit 2000).

In Italien brach der Auftragseingang der Industrie im Februar um 4,4% nach zuvor

+1,1% im Monatsvergleich ein. Im Jahresvergleich ergab sich ein Rückgang um 2,6%

nach zuvor -1,9%. Der Absatz fiel um 2,1% nach zuvor +5,5% im Monatsverglich. Im

Jahresvergleich kam es zu einem Anstieg um 0,9% nach zuvor 3,8%.

USA: Der Februar war noch unproblematisch

Der FHFA Index für Wohnimmobilienpreise legte per Februar im Monatsvergleich um

0,7% nach zuvor 0,5% zu. Im Jahresvergleich stellte sich ein Anstieg um 5,7% nach

zuvor 5,4% ein.

Russland: Dynamikverluste, aber Wachstum!

Die Industrieproduktion stieg per März im Jahresvergleich um 0,3% (Prognose 0,5%)

nach zuvor 3,3%.

Japan: Schwächer, aber nicht kollabierend

Der Jibun Bank Manufacturing Einkaufsmanagerindex sank per April von zuvor 44,8

auf 43,7 Punkte.

Südkorea: Etwas resilienter als erwartet!

Laut Erstschätzung sank das BIP im ersten Quartal im Quartalsvergleich um 1,4%

(Prognose -1,5%). Im Jahresvergleich ergab sich ein Anstieg um 1,3% (Prognose 0,6%)

nach zuvor 2,3%.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das den EUR gegenüber dem USD

favorisiert. Ein Unterschreiten des Unterstützungsniveaus bei 1.0750 1.0780

neutralisiert den positiven Bias des Euros.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Markit Erstschätzung:
Produktion
Dienstleistungen
Composite

April
44,5
26,4
29,7

39,2
23,8
25,7

10.00 Wirtschaft durch 
Politik 
ausgebremst!

Mittel

USD Erstanträge auf 
Arbeitslosenhilfe

18. April 5,235 Mio. 4,200 Mio. 14.30 Wirtschafts-
struktur der USA 
hat Konsequenzen

Hoch

RUB Devisenreserven

Erzeugerpreise (M/J)

17. April

März

564,9 Mrd. 
USD

-0,5%/-1,2%

-.-

-.-

15.00 Wohl etwas 
niedriger.

Weiter rückläufig!

Mittel

USD Markit Erstschätzung:
Produktion
Dienstleistungen
Composite

April
48,5
39,8
40,9

38,0
31,5
-.-

15.45 Deutlicher 
Rückgang 
erwartet.

Mittel

USD Absatz neuer 
Wohnimmobilien 
(annualisiert)

März 765.000 645.000 16.00 Deutlicher 
Rückgang 
erwartet.

Mittel

USD Kansas City Fed 
Composite Index

April -17 -.- 17.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Gering
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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